
Philosophie und Ökonomie erscheinen als getrennte und un-
abhängige Gegenstände. Doch sie stehen in einem Verhältnis 
der Gleichursprünglichkeit: Seele und Kapital wie Vermögen 
und Substanz sind strikte Analogien. Aus diesen Begriffen tritt 
die gesamte Erkenntnistheorie hervor.
Die vorliegende Studie zieht neben Platon und Aristoteles auch 
Marx, Kant und Nietzsche heran, um die philosophisch-ökono-
mischen Begriffsfiguren in sich aufzubrechen und als ihr jewei-
liges Gegenstück zu entfalten. Diese methodisch-produktive 
Destruktion verdeutlicht die neue Blickrichtung unserer Zeit: 
Jedes Absolute verliert im Fortschritt der Tauschlogik seine 
Funktion, dem Denken einen Haltepunkt zu geben – es wird 
relativ. Davon werden auch Physik und Mathematik, die von 
Philosophie und Ökonomie die Rolle der Metaphysik übernom-
men haben, ergriffen. Selbst vor der Sprache macht das relative 
Denken nicht halt. Der Autor zeigt auf, dass im Zusammenhang 
der Digitalisierung die alten Ideenkerne Seele und Ich nicht 
mehr gebraucht, Identität und Kausalität unscharf und aus-
tauschbar werden. 
Dies führt endgültig in die relativ reale Realität der Gegenwart. 
Sie ist die allgemeine Blickrichtung aller Wissenschaften, der 
Vektor der neuen Metaphysik.

Klaus Rosenthal ist Professor für Betriebswirtschaftslehre, insbeson-
dere Marketing, und Koordinator der Studienkombination Manage-
ment & Philosophie an der Universität Paderborn. Er war als Manager 
in verschiedenen deutschen und internationalen Unternehmen tätig 
und erhielt Ehrendoktorwürden der Universitäten in St. Petersburg, 
Brest und Kiew sowie die Ehrenprofessur der Nationalen Universität 
Odessa Maritime Academy. Ro

se
nt

ha
l •

 D
er

 B
lic

kw
ec

hs
el

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t Klaus Rosenthal

Der  
Blickwechsel  
der Wissenschaft

www.velbrueck-wissenschaft.de

V
EL

BR
Ü

CK
W

IS
SE

N
SC

H
A

FT

VELBRÜCK
WISSENSCHAFT

ISBN 978-3-95832-140-3

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Klaus Rosenthal
Der Blickwechsel der Wissenschaft 

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Klaus Rosenthal

Der  
Blickwechsel  
der Wissenschaft

VELBRÜCK
WISSENSCHAFT

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Erste Auflage 2017
© Velbrück Wissenschaft, Weilerswist 2017

www.velbrueck-wissenschaft.de
Printed in Germany

ISBN 978-3-95832-140-3

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der

Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten
sind im Internet über http://dnb.ddb.de abrufbar.

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Inhalt

Einblick in den Blickwechsel der Wissenschaft .   .   .   .   .   .   . 	 7

I. Horizont: Die Transformation und Metamorphose  
von Philosophie und Ökonomie

1. 	Von der Seele zum Kapital. Die Metamorphose
	 der Kategorien »Vermögen« und »Substanz« .   .   .   .   .   .  	 13

2. 	Der Radius des kantischen Standpunktes  
	 der Kritik der reinen Vernunft in der heutigen 
	 Blickrichtung der Wissenschaft .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 	 56

3. 	Der Wert und das Nichts, Ökonomie und Nihilismus.
	 Kritik der Theorie von Friedrich Nietzsche und das
	 ökonomische Prinzip des Mehrwerts  .   .   .   .   .   .   .   .   .   	 79

II. Horizont: Die Deklination 
und die Vektoren der Tauschlogik

	
4. 	Der sprachlogische Vektor: Wort – Sprache – Voice –
	 Datenschweigen. Über die Entwicklung zur 
	 Sprachlosigkeit analoger Biosysteme in der Epoche 
	 des Voice-Managements .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 	 107

5. 	Die Deklination oratischer Begriffe durch  
	 die Kategorien der Tauschlogik .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 	 114

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


III. Horizont: Einblick in den digitalen Horizont  
und die relativ reale Realität

6. 	Management und Orientierung. Horizont und
	 Blickrichtung im Übergang von der analogen zur 
	 digitalen Managementorientierung  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  	 147

7. 	Einblick in die relativ reale Realität  .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 	 156

Literaturverzeichnis  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  	 167

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1, am 16.08.2024, 09:07:09
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783845292427-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb

